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Liebe Nachbarinnen und Nachbarn  

Unser Schweizer Geld finanziert die Kriege dieser Welt. Am 29. November stimmen wir über die 
Kriegsgeschäfte-Initiative ab, die dem ein Ende bereiten will. Die Initiative verlangt, dass kein Schwei-
zer Geld in die Finanzierung von Kriegsmaterial-Produzenten fliesst. Pensionskassen, Finanzinstitute 
und die Nationalbank sollen nicht in Firmen investieren, die mehr als 5 Prozent ihres Jahresumsatzes 
mit der Herstellung von Kriegsmaterial erzielen.  

Die Initiativ ist ein Schritt zu einer friedlicheren Welt. Das Geschäft mit Waffen floriert – und wird 
deswegen auch von der Schweiz aus mitfinanziert. Je weniger Geld in diese tödliche Industrie fliesst, 
desto weniger Waffen werden produziert. Und je weniger Waffen im Umlauf sind, desto weniger 
müssen Menschen unter bewaffneten Konflikten leiden.  

Die Initiative bekämpft Fluchtursachen. Millionen Menschen werden weltweit durch Kriege und 
Konflikte aus ihrer Heimat vertrieben. Die Initiative bekämpft Fluchtursachen, indem sie für weniger 
Waffen in Kriegsgebieten sorgt. 

Die Initiative ist wirtschaftlich sinnvoll. Nachhaltiges Investieren ist gewinnbringend – und zwar 
auf lange Frist. Deswegen setzen heute schon viele erfolgreiche Finanzunternehmen auch in der 
Schweiz auf ethische Anlagen. 

Mit einem JA zur Kriegsgeschäfte-Initiative leisten wir einen nachhaltigen Beitrag zu einer friedliche-
ren Welt. Ich bitte euch deshalb, am 29. November ein klares JA in die Urne zu legen. 

 
Liebe Grüsse 
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